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Irische Postämter und ihre Stempel seit 1600, 2. Auflage

Irish Post Offices and their Postmarks since 1600, 2nd Edition

Eine zweite, stark überarbeitete und 

aktualisierte Auflage

des Klassikers von 1990

ist jetzt online.

von Hans-Jürgen Goebelbecker

A second, extensively revised

and updated edition

of the 1990 landmark book

is now online.

by Hans-Jürgen Goebelbecker

Nach  jahrelanger  intensiver  Recherchearbeit 
veröffentlichten  1990  Harald  Frank  und  Klaus 
Stange mit der Nr. 13 den bislang umfangreichsten 
Band  der  FAI-Schriftenreihe  (Abb.  1).  Er  war 
zweisprachig,  hatte  468  Seiten  und  erschien  als 
Loseblattsammlung  in  einem  grünen  Ordner.  So 
konnten die Seiten so aufgeschlagen werden, dass 
in zusammenhängenden Tabellen jeweils auf einmal 
recherchiert werden konnte.

After years of intensive research, Harald Frank 
and Klaus Stange published 1990 No. 13, the 
most  comprehensive  volume  in  the  FAI 
publication  series  to  date  (Fig.  1).  It  was 
bilingual,  had  468  pages  and  appeared  as  a 
loose-leaf  collection  in  a  green  binder.  This 
allowed the pages to be opened in such a way 
that  they  could  be  researched  all  at  once  in 
related spreadsheets.

Abb. 1 (links): Die erste Auflage der Publikation „Irische Postämter“ von 1990 in einem großen,
5 cm dicken Ordner

(rechts): Aufgeschlagener Ordner mit zwei zusammengehörenden Tabellen

Fig. 1 (left): The first edition of the publication „Irish Post Offices“ from 1990 in a large,
5 cm thick binder

(right): Open binder with two related spreadsheets
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Inzwischen  ist  jedoch  dieser  Band  der  FAI-
Schriftenreihe seit seinem Erscheinen vor knapp 35 
Jahren in die Jahre gekommen. Viele Informationen 
zu irischen Postämtern und ihren Poststempeln sind 
in  dieser  Zeit  aufgetaucht,  die  in  diesen  Katalog 
aufgenommen  werden  sollten.  Folgerichtig  hatten 
die Erstautoren bewusst die Veröffentlichungsform 
der  Loseblattsammlung gewählt,  um Ergänzungen 
möglichst einfach in den Katalog einzupflegen. So 
schrieben sie auch im Vorwort der Erstauflage: „Da 
das  gesamte  Material  in  einem  Computer 
gespeichert ist, sind Änderungen und Ergänzungen 
relativ  einfach  und  schnell  für  eine  eventuelle 
Neuauflage zu bewerkstelligen.“

Jedoch  hätte  die  Fülle  der  neuen  Informationen 
einen  nahezu  kompletten  Austausch  aller  Blätter 
bedeutet.  Deshalb  entstand  die  Idee,  eine 
Neuauflage des Katalogs mit allen Aktualisierungen 
und  Ergänzungen  digital  zu  erstellen  und  online 
allen Interessenten über das Internet zur Verfügung 
zu stellen.

1. Schritt: Digitalisierung

Leider waren im Nachlass der Erstautoren digitale 
Daten  nur  noch  teilweise  vorhanden,  und  die 
Datenkonversion  aus  alten  Formaten  erzeugte 
zwangsweise  weitere  Datenverluste.  So  wurde 
versucht,  die  fehlenden  Daten  aus  Scans  der 
Papiervorlagen  mittels  OCR  (Optical  Characater 
Recognition)  automatisiert  einzulesen.  Das 
Verfahren zeigte sich jedoch als nicht praktikabel, 
da die Schrift auf den Papiervorlagen  sehr eng und 
teilweise  verschwommen  war,  und   damit  die 
Lesefehlerquote sich als sehr groß erwies.  Zudem 
war  eine  Plausibilitätsprüfung  des  automatisch 
Gelesenen über einen so genannten Thesaurus nicht 
möglich. Thesauri sind Vokabulare, auf die gängige 
Rechtschreibprogramme  (z.B.  bei  Microsoft)  bei 
der  Plausibilitätsprüfung  automatisiert  zugreifen 
und gegebenenfalls  das  Gelesene korrigieren oder 
eine Korrektur vorschlagen.

Einen  solchen  Thesaurus  für  die  irisch-gälische 
Sprache gibt es offensichtlich noch nicht. Deshalb 
war  das  manuelle  Abschreiben  der  Tabellen 
großteils die effektivere Variante, erforderte jedoch 
einen hohen Zeitaufwand.

In the meantime,  however,  this  volume of  the 
FAI  publication  series  has  become  outdated 
since its publication almost 35 years ago. A lot 
of  information  on Irish  post  offices  and their 
postmarks has emerged during this time, which 
should be included in this catalogue. The first 
authors had deliberately chosen the loose-leaf 
publication format  so  that  additions  could be 
incorporated  into  the  catalogue  as  easily  as 
possible. They also wrote in the preface to the 
first edition: “As all the material is stored in a 
computer, changes and additions can be made 
relatively easily and quickly for a possible new 
edition.”

However, the amount of new information would 
have required an almost complete replacement 
of all pages. This is why the idea was born to 
create  a  new digital  edition  of  the  catalogue 
with all updates and additions and to make it 
available online to all interested parties via the 
Internet.

1. Step: Digitization

Unfortunately, digital data were only partially 
available in the extate of the first authors, and 
the data conversion from old formats inevitably 
resulted  in  further  data  loss.  An attempt  was 
therefore  made  to  automatically  read  in  the 
missing data from scans of the paper originals 
using  OCR  (Optical  Character  Recognition). 
However, this method proved to be impractical, 
as the writing on the paper originals was very 
narrow and  sometimes  blurred,  meaning  that 
the  reading  error  rate  was  very  high.  In 
addition,  it  was  not  possible  to  check  the 
plausibility  of  what  was  read  automatically 
using  a  so-called  thesaurus.  Thesauri  are 
vocabularies  that  common  spelling  programs 
(e.g. Microsoft) automatically access during the 
plausibility  check  and,  if  necessary,  correct 
what has been read or suggest a correction.

Such  a  thesaurus  for  Irish  Gaelic  Language 
obviously does not yet exist. For this reason, the 
manual transcription of the tables was the more 
effective option for the most part, but required a 
great deal of time.
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Der  digitalisierte  Tabellenteil  –  namentlich  die 
County-Register – wurde in zwei Teile geteilt und 
diese  wiederum  in  Seiten  unterteilt,  um  sie  im 
Idealfall  auf  zwei  Bildschirmen  nebeneinander 
darstellen  zu  können.  Wie  bei  der  bisherigen 
Papierversion  wurde  darauf  geachtet,  dass  die 
Seiten  der  beiden  Teile  jeweils  beim  gleichen 
Postamt umbrechen.

2. Schritt: Aktualisierung und Erweiterung

Wie  schon  oben  erwähnt  sind  in  den  knapp  35 
Jahren  seit  dem  Erscheinen  der  Erstauflage  viele 
Informationen  zu  ihrer  Ergänzung  aufgetaucht. 
Hauptsächliche Quellen waren:

 Der Nachlass von Harald Frank und Klaus 
Stange,

 Zeitschriften (Harfe, Revealer, Irish Philately 
…) und andere Printmedien,

 Informationen von Einzelpersonen
(Stan Challis, Heinz-Jürgen Kumpf,
Philip Quigley, Manfred Schollmayer,
Karl Winkelmann …),

 Quellen im Internet (Datenbanken …),

 meine eigene Sammlung
(> 5000 Stempelabschläge).

Alle neu eingearbeiteten Daten sind in den County- 
und  Namensregistern  rot gekennzeichnet.  Die 
Änderungen  und  Aktualisierungen  in  der 
Einführung und in den Stempelabbildungen wurden 
der  besseren  Übersichtlichkeit  wegen  nicht  extra 
gekennzeichnet.

In den County-Registern ist klar zu erkennen, dass 
viele  Neuinformationen  hauptsächlich  die 
Öffnungs-  und  Schließungsdaten,  sowie  organisa-
torische  Veränderungen  bei  den  Postämtern 
betreffen.

Die beiden folgenden Seiten (Abb. 2 und 3) zeigen 
jeweils die ersten Seiten des County-Registers von 
Wexford. Zur leichteren Orientierung sind sowohl 
in Teil A als auch in Teil B die laufende Nummer 
und  der  englische  Name des  jeweiligen  Postamts 
notiert.

The digitized table section - namely the county 
listings - was divided into two parts and these 
in  turn  were  divided  into  pages  so  that  they 
could ideally be displayed side by side on two 
screens.  As  with  the  previous  paper  version, 
care has been taken to ensure that both parts 
have  the  pagebreak  at  the  same  post  office.

Step 2: Updating and expanding

As mentioned above,  a lot  of  information has 
emerged in the 35 years since the first edition 
was published. The main sources were:

 The estate of Harald Frank and Klaus 
Stange,

 Magazines (Harfe, Revealer, Irish Philately 
...) and other print media,

 Information from single persons
(Stan Challis, Heinz-Jürgen Kumpf,
Philip Quigley, Manfred Schollmayer,
Karl Winkelmann …),

 Sources on the Internet (databases …),

 my own collection
 (> 5000 postmarks).

All newly introduced data are marked in red in 
the  county  listing  and  name  indexes.  The 
changes and updates in the introduction and in 
the  postmark  illustrations  have  not  been 
specially marked for the sake of clarity.

In  the  county  listings,  it  is  remarkable  that 
much of the new information mainly refers to 
opening  and  closing  dates,  as  well  as 
organizational  changes  at  the  post  offices.

The following two pages (Fig. 2 and 3) show 
the first pages of the county listing of Wexford. 
For easier orientation,  the serial  number and 
the English name of the respective post office 
are noted in both Part A and Part B.
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Abb. 2:Erste Seite des County-Registers, Teil A, von Wexford
Fig. 2: First page of the County Listing, Part A, of Wexford
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Abb. 3:Erste Seite des County-Registers, Teil B, von Wexford
Fig. 3: First page of the County Listing, Part B, of Wexford
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3. Schritt: Nachweis von Stempelabschlägen in 

der Datenbank von stampsX.com

Wer im County-Register B genau hinschaut,  wird 
feststellen,  dass  einige  Stempelabschläge  grün 

gekennzeichnet  sind.  Es  handelt  sich  um 
Stempelabschläge,  die  in  die  Datenbank  von 
stampsX.com hochgeladen wurden und somit  dort 
gefunden,  betrachtet  und  auch  heruntergeladen 
werden können.

Vor dem Hochladen müssen jedoch noch folgende 
Teilschritte durchgeführt werden:

 3.1 Scannen und Speichern des Belegs
(Brief, Stempelausschnitt, Marken …),

 3.2 Digitales Ausrichten und Ausschneiden des 
Stempelabschlags (Abb. 4),

 3.3 Formale Beschreibung und Dokumentation 
des Stempelabschlags (Größe, Form, 
Postamt, Datum …),

 3.4 Übertragung der Daten und der zugehörigen 
Bilder in die Eingabemaske von 
stampsX.com.

Step 3: Proof of postmarks in the 

stampsX.com database

If you check the county listing, part B, carefully, 
you will notice that some postmarks are marked 
in green. These are postmarks that have been 
uploaded to the stampsX.com database and can 
therefore  be  found,  viewed  and  downloaded 
there.

However,  the following steps must  be carried 
out before uploading:

 3.1 Scan and save the document
(letter, stamp clipping, stamps …),

 3.2 Digital alignment and cutting of the
postmark (Fig. 4),

 3.3 Formal description and documentation of
the postmark (size, shape, post office,
date …),

 3.4 Transfer the data and associated images 
to the input mask of stampsX.com.

Abb. 4: Schritt 3.2: Digitales Ausrichten und Ausschneiden des Stempelabschlags
Fig: 4: Step 3.2: Digital alignment und cutting of the postmark

Die  Datenbank  von  stampsX.com verlangt  eine 
detaillierte  formale  Beschreibung  der  Stempel-
geräte,  unter  denen  dann  die  einzelnen  Stempel-
abschläge hochgeladen werden können. Sowohl das 
konkrete Anlegen von Stempelgeräten als auch das 
Hochladen  von  Abschlägen  können  wirklich 

The stampsX.com database requires a detailed 
formal  description  of  the  stamping  devices, 
under which the individual postmarks can then 
be  uploaded.  Both  the  actual  registration  of 
stamping  devices  and  the  uploading  of 
postmarks  can  really  only  be  effectively 
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effektiv  nur  ‚live‘  in  Online-Meetings,  z.B.  via 
Skype  vorgeführt  werden.  Auch  die  speziellen 
Begrifflichkeiten der  Datenbank können so besser 
erläutert werden. In den regelmäßig via Newsletter 
angebotenen  FAI-Online-Meetings  können  solche 
‚Webinare‘  angeboten  werden.  Bitte  melden  Sie 
sich  beim Autor  dieses  Artikels,  wenn  Sie  daran 
Interesse haben.

Beschränken wir uns also hier auf die Suche bereits 
eingestellter  Stempelabschläge.  Die  untenstehende 
teilweise ausgefüllte Maske (Abb. 5) zeigt, wie das 
Stempelgerät  „BAILE  ÁTHA  CLIATH  33“ 
gefunden werden kann.

demonstrated 'live' in online meetings, e.g. via 
Skype. The special terminology of the database 
can also be better explained in this way. Such 
'webinars' can be organized in the FAI online 
meetings  offered  regularly  via  newsletter. 
Please contact the author of this article if you 
are interested.

Let  us therefore focus here on the search for 
postmarks that have already been documented. 
The  partially  completed  mask  below  (Fig.  5) 
shows  how  the  “BAILE  ÁTHA  CLIATH  33” 
stamping device can be found.

Abb. 5: Suchmaske  der  Stempeldatenbank  von  stampsX.com mit  Angaben  zur  Auffindung  von  
Stempelabschlägen mit der Inschrift „BAILE ÁTHA CLIATH 33“.

Fig. 5: Search  mask  of  the  postmark  database  of  stampsX.com with  information  on  finding  
postmarks with the inscription “BAILE ÁTHA CLIATH 33”.
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Leider  steht  die  Stempeldatenbank  unter 
stampsX.com bis heute nur in deutscher Sprache zur 
Verfügung, wie auch im folgenden Bild zu sehen 
ist. Der Betreiber der Datenbank plant jedoch, auch 
eine  englischsprachige  Version  zur  Verfügung  zu 
stellen.  Hoffen  wir,  dass  dies  möglichst  bald 
geschehen wird.

Abb.  6 zeigt  das  Ergebnis,  wenn  mit  der  oben 
gezeigten Maske nach dem Dubliner Stempelgerät 
gesucht  wird.  Zu  erkennen  ist,  dass  neben  dem 
bereits gezeigten Stempelabschlag in  Abb. 4 auch 
ein  weiterer  Stempelabschlag  vom
3. Oktober 1973 hochgeladen wurde.

Unfortunately,  the  postmark  database  at 
stampsX.com is still only available in German, 
as  can  be  seen  also  in  the  following  image. 
However,  the  provider  of  the  database  is 
planning to make an English-language version 
available  as  well.  Let's  hope  that  this  will 
happen as soon as possible.

Fig. 6 shows the result when the mask shown 
above is used to search for the Dublin stamping 
device. It  can be seen that,  in addition to the 
postmark  already  shown  in  Fig.  4,  another 
postmark dated October 3, 1973 was uploaded.

Abb. 6: Suchergebnis  in  der  Stempeldatenbank  von  stampsX.com. Mit  dem  Klick  auf  einen  der 
Stempelabschläge erhält  man weitere Informationen und die Möglichkeit,  den Stempelabschlag zu 
vergrößern und herunterzuladen. Dieses Stempelgerät ist folgerichtig auch in grün im County-Register 
„City of Dublin“, Teil B, verzeichnet.

Fig. 6: Search result in the postmark database of stampsX.com. By clicking on one of the postmarks, 
you will receive further information about it and the option to enlarge and download the postmark.  
This stamping device is consequently also listed in green in County Listing „City of Dublin“, Part B.
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4. Schritt: Publikation der digitalisierten, 

aktualisierten und erweiterten 2. Auflage im 

Internet

Die 2. Auflage liegt nun in zwei digitalen Versionen 
(deutsch und englisch) vor. Jeweils ca. 460 Seiten – 
aufgeteilt  in  sechs  Module  –  können  von  der 
Website  der  FAI  (fai-germany.com)   kostenfrei 
heruntergeladen  werden.  Die  Dateien  werden,  je 
nach Eingang neuer Informationen, in regelmäßigen 
Abständen  aktualisiert.  Abb.  7 zeigt  einen 
Screenshot  der  deutschen  Download-Seite.  Im 
englischsprachigen  Teil  der  FAI-Website  befindet 
sich  eine  eine  entsprechende  Download-Seite  in 
englischer Sprache.

Step 4: Publication of the digitized, updated 

and expanded 2nd edition on the Internet

The 2nd edition is now available in two digital 
versions (German and English). Approximately 
460 pages each - divided into six modules - can 
be  downloaded  free  of  charge  from  the  FAI 
website  (fai-germany.com).  The  files  are 
updated at regular intervals as new information 
is  received.  Fig.  7 shows a screenshot  of  the 
German  download  page.  There  is  a 
corresponding  download  page  in  English 
language  on  the  English  section  of  the  FAI 
website.

Abb. 7: Screenshot der deutschen Download-Seite unter fai-germany.com

Fig. 7: Screenshot of the German download page at fai-germany.com

Mit ihrer kostenfreien Download-Möglichkeit reiht 
sich diese Publikation somit in die große Bewegung 
unserer  Zeit  für  freien  Zugang  zu  Informations-
medien  wie  z.B.  Wikipedia  und  viele  öffentliche 
Medien  (deutsche  öffentliche  Medienanstalten, 
BBC etc.) ein. Um dem grundsätzlich offenen Inhalt 

With its free download option, this publication 
thus joins the great movement of our time for 
free  access  to  information  media  such  as 
Wikipedia  and  many  public  media  (German 
public media institutions, BBC, etc.).  In order 
to give the fundamentally open content of  the 
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der  Publikation  einen  urheberrechtlichen  Rahmen 
zu  geben,  wurde  eine  entsprechende  Creative-
Commons-Lizenz  vergeben:  „CC BY-NC-SA“ 
bedeutet, dass bei Weitergabe des Werks immer der 
Urheber (in diesem Falle die FAI) genannt werden 
muss. Außerdem darf das Werk oder auch nur Teile 
von ihm – auch nach Veränderungen – nur  unter 
den  gleichen  Lizenzbedingungen  weitergegeben 
werden; das heißt in diesem Falle in einem nicht-
kommerziellen  Rahmen wiederum mit  der  Lizenz 
"CC BY-NC-SA".  Weitere  Informationen  zu  den 
Creative-Commons-Lizenzen  findet  man  unter 
de.creativecommons.net  und  auf  Wikipedia  unter 
„Creative Commons“.

Resümee: Das sind die neuen Features der 2. 

Auflage von „Irische Postämter und ihre 

Stempel seit 1600“:

 Die Publikation steht für alle interessierten 
Philatelisten kostenfrei im Internet zur 
Verfügung.

 Nach Begriffen, vor allem Ortsnamen, oder 
auch nur nach Textfragmenten davon kann 
bequem mit der Suchfunktion eines Browsers 
oder PDF-Readers (z.B. Adobe Reader) gesucht 
werden.

 Neue Informationen werden nach Meldung 
umgehend in die Module eingearbeitet. 
Entsprechende Updates können zeitnah von der 
FAI-Website heruntergeladen werden.

Appell an alle Leserinnen und Leser

Machen Sie mit bei der ständigen Aktuali-
sierung und Erweiterung der 2. Auflage 
von „Irische Postämter und Stempel seit 
1600“, Nr. 35 der FAI-Schriftenreihe!

Sie ist digital erschienen, kann kostenfrei 
unter fai-germany.de heruntergeladen und 
unter der Creative-Commons Lizenz 
CC BY-NC-SA weiter geteilt werden.

publication  a  copyright  framework,  a 
corresponding Creative Commons license was 
issued: “CC BY-NC-SA” means that the author 
(in  this  case the FAI)  must  always be named 
when the work is shared. In addition, the work 
or only parts of it - even after modifications - 
may  only  be  shared  under  the  same  license 
conditions; in this case,  this means in a non-
commercial  context  with  the  "CC BY-NC-SA" 
license.  Further  information  on  the  Creative 
Commons  licenses  can  be  found  at 
de.creativecommons.net  and  on  Wikipedia 
under “Creative Commons”.

Summary: These are the new features of the 

2nd edition of “Irish Post Offices and their 

Postmarks since 1600”:

 The publication is available free of charge 
on the Internet for all interested 
philatelists.

 Terms, especially place names, or even text 
fragments thereof can be searched for 
conveniently using the search function of a 
browser or PDF reader (e.g. Adobe 
Reader).

 New information is added to the modules as 
soon as it is reported. Corresponding 
updates can be downloaded promptly from 
the FAI website.

Appeal to all readers

Take part in the continuous updating 
and expansion of the 2nd edition of 
“Irish Post Offices and Postmarks since 
1600”, No. 35 of the FAI publication 
series!

It has been published digitally, can be 
downloaded free of charge at
fai-germany.de and shared under the 
Creative Commons license
CC BY-NC-SA.


